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Jahresbericht 2020 des Präsidenten der SBV-Sektion Berner Oberland 
Liebe Aktive, Passive, Gönner und Spender, liebe Begleitpersonen
Das Jahr 2020 wurde ab März bestimmt durch das Chorona-Virus. Wir hatten für unser 25-jähriges  Jubiläum verschiedene Ausflüge  und Anlässe geplant. Daher mussten wir leider ab März alles absagen. Einige Aktivitäten werden wir, wenn wieder möglich, nachholen. Den geplanten Lotto-Match hoffen wir, im Herbst 2021 wieder durchführen zu dürfen.
Hier ein sehr kurzer, Corona bedingter Rückblick des vergangenen Jahres:
Wir überlegten sorgfältig, ob wir unsere GV vom 7. März (Beginn des Corona Viruses) durchführen  sollen. Im Vorstand haben wir beschlossen, unsere GV und die Jubiläumsfeier durch zu  führen. Unsere etwas mutige Entscheidung hat sich gelohnt. Wir hatten zum Glück keine negativen Folgen.  
Jubiläumsfeier 25 Jahre Sektion Berner Oberland mit integrierter Generalversammlung im Hotel Freienhof, Thun vom 07.03.2020
Vor unserer ordentlichen Generalversammlung begrüsste der Präsident Bruno Seewer die ersten Gratulanten zur Jubiläumsfeier. Ursula Haller, die bekannte Thuner-, Kantonal- und Nationalpolitikerin. Sie war auch eines unserer Gründungsmitglieder der SBV-Sektion Berner Oberland. Danach sprach Kannarath Meystre, Generalsekretär des SBV. Weitere Details und die Traktanden findet ihr im beigelegten Protokoll.

Vorstandssitzungen 2020
Im 2020 trafen wir uns an 1 Vorstandssitzung und hielten 3 Telefonkonferenzen ab. Hauptthema war immer Corona, verschieben von Anlässen und Neuplanungen. Die übrigen Themen waren daher eher Nebensache.

SBV Delegiertenversammlung
Die diesjährige Delegiertenversammlung wurde am 10. Oktober 2020 im Kursaal Bern durchgeführt. Unsere Sektion wurde durch Reto Koller vertreten. Hier die Zusammenfassung der DV:

Die Delegierten haben an der Versammlung (DV) in Bern Folgendes entschieden:

1.1 Statutarische Geschäfte

Jahresrechnung 2019

· Die Jahresrechnung 2019 wurde genehmigt. 

Jahresbericht 2019

· Der Jahresbericht 2019 wurde genehmigt.

· Er ist auf der SBV-Website abrufbar: www.sbv-fsa.ch/medien/jahresberichte
Entlastung des Verbandsvorstands für das Geschäftsjahr 2019

· Dem Verbandsvorstand wurde die Décharge erteilt.

Jahresbeitrag 2021

· Die Jahresbeitrag 2021 wurde unverändert auf 10 Franken pro Aktiv-Mitglied festgelegt. 

1.2 Anträge

Antrag Spesenreglement Verbandsvorstand

· An der DV 2019 beschlossen die Delegierten, dass das Spesenreglement überarbeitet werden soll. Dieser Auftrag wurde vom VV umgesetzt. 

· Das angepasste Reglement wurde mit ein paar kleinen Anpassungen genehmigt. 

· Die Delegierten haben beschlossen, dass das Reglement nach dem nächsten Audit durch die Stiftung Zewo in Kraft treten soll (voraussichtlich per 01.01.2022).
1.3 Antrag Erlös Solsana
· Durch den Verkauf des Hotels Solsana verfügt der SBV über Mittel, die für denselben Zweck wie das Hotel eingesetzt werden sollen: Erholung, Freizeit und Bildung.

· Sowohl der VV wie auch die Sektionen haben Vorschläge für die Verwendung der Gelder unterbreitet. Die Delegierten haben sich für einen Kompromiss der beiden Vorschläge entschieden: Mit einem Drittel des Verkaufserlöses wird ein Fonds geschaffen, der den Sektionen für die genannten Zwecke zur Verfügung stehen soll. 

· In einem nächsten Schritt erbarbeitet eine Arbeitsgruppe ein Reglement und definiert den Verwendungszweck. Die Arbeitsgruppe besteht mehrheitlich aus Vertreterinnen und Vertretern der Sektionen. 

· Das Fonds-Reglement wird anschliessend dem Sektionenrat unterbreitet und vom Verbandsvorstand genehmigt. 

1.4 Antrag Gegenvorschläge an der DV
· Eine Sektion beantragte, dass an der DV entstehende Gegenvorschläge verboten werden sollen. Grund ist, dass bei diesen Anträgen die Meinung der Sektion nicht mehr eingeholt werden kann.

· Die Delegierten lehnten diesen Antrag ab, da sie überzeugt sind, dass dieser Handlungsspielraum bei der Konsensfindung zwingend nötig ist. Häufig bedarf es lediglich einiger Präzisierungen, damit ein Vorschlag mehrheitsfähig wird.

1.5 Antrag zwei Delegierte pro Sektion
· Die Statuten sehen 40 Delegierte vor. Jede Sektion erhält einen Sitz, die restlichen 24 Sitze werden prozentual zu den Mitgliederzahlen verteilt. Dieser Verteilschlüssel gewährt jeder Sektion mindestens zwei Sitze – mit Ausnahme der Sektion Jura.

· Die Sektion Jura beantragte einen zweiten Sitz, damit sich die Delegierten an der DV bei Gegenvorschlägen abstimmen und den Willen der Sektion optimal vertreten können. Diese Änderung hätte eine Statutenänderung zur Folge. 

· Die Delegierten lehnten diesen Antrag ab. 

1.6 Antrag Schaffung Findungskommission Verbandspräsidium
· Der aktuelle Präsident Remo Kuonen und der Vizepräsident Urs Kaiser werden ihre Ämter aufgrund der Amtszeitbeschränkung per Mitte 2021 niederlegen. 

· Um die Suche nach einem geeigneten Präsidium frühzeitig anzugehen, hat der VV eine Findungskommission einberufen. Die Kommission, bestehend aus Delegierten, Sektionsvertretenden und einem VV-Mitglied, hat die Arbeit bereits aufgenommen.

· Bereits bei den letzten Wahlen des Verbandspräsidiums hat sich eine Findungskommission bewährt. Aus diesem Grund haben sich neben dem VV auch die Sektionen mit einer Schaffung einer solchen Kommission auseinandergesetzt. 

· Da die vom VV einberufene Kommission die Arbeit bereits vor der DV aufgenommen hat, hatten die Delegierten lediglich über einen Zusatzantrag zu befinden. Dieser sieht vor, dass die Kommission neben Kandidaturen für das Präsidium auch Kandidaturen für die übrigen freien Sitze im Verbandsvorstand prüft. 

· Die Delegierten genehmigten den Zusatzantrag, der vorsieht, dass sich die Findungskommission auch mit Kandidaturen für den VV auseinandersetzt.  

· Mitglieder, die sich für eines der Ämter interessieren, sind gebeten, ihre Kandidatur einzureichen. Ein entsprechender Aufruf wird in der Dezemberausgabe des Mitgliedermagazins «Der Weg» publiziert. 

Die nächste Delegiertenversammlung findet am 12. und 13. Juni 2021 in Bern statt. 

4. November 2020 / KM
Interessenvertretung für Blinde und Sehbehinderte

Brigitta Schoch-Stehli, Ausschuss Interessenvertretung 
Bern-Süd

Die Sektion Berner-Oberland nimmt die Interessenvertretung für blinde und sehbehinderte Menschen zusammen mit der Sektion Bern im Raum Bern Süd wahr.

Unsere Mitarbeiterinnen Franziska Roggli und Brigitte Tschanz setzen sich mit grossem Engagement und viel Herzblut für unsere Anliegen ein.

Das vergangene Jahr 2020 hat uns vor unerwartete Herausforderungen gestellt. Trotz Corona-bedingter Einschränkungen - wie Homeoffice im Frühjahr, Online-Sitzungen u.v.m. - konnte das Netzwerk ausgebaut und zahlreiche Projekte in Angriff genommen oder zum Abschluss gebracht werden.
Sektionenrat

von Brigitta Schoch-Stehli, Vizepräsidentin

Im Jahr 2020 hat sich die Corona-Krise natürlich auch auf die Arbeit des Sektionenrates ausgewirkt.

Die Sitzungen im Frühjahr mussten abgesagt werden.

Die Sitzung vom 5.9.20 wurde regulär durchgeführt, jedoch nahm die Sektion Berner-Oberland aufgrund der unsicheren Lage nicht daran teil. 

Die Sitzung vom 14.11.20 konnte wiederum nicht wie geplant durchgeführt werden und wurde auf dem Zirkular-Weg abgehalten. Unsere Sektion hat sich daran beteiligt.

Verdankungen 
Dem SBV danke ich herzlich für die gute Zusammenarbeit. Die Interessenvertretung ist für die Öffentlichkeitsarbeit unserer Sektion sehr wichtig. Diese Arbeit können wir dank der finanziellen Unterstützung des SBV weiterhin für unsere Mitglieder leisten.

Meinen VorstandskollegenInnen danke ich von Herzen für die konstruktive Zusammenarbeit in einem besonderen Vereinsjahr. Alle die uns im vergangenen Jahr finanziell unterstützt haben danke ich im Namen der Sektion ganz herzlich.
Ich hoffe, dass wir bald wieder zur Normalität zurückfinden und wir unsere Anlässe wieder ohne Einschränkungen durchführen können. Bleibt gesund und ich freue mich auf ein baldiges Wiedersehen.








Im Juli 2021









Bruno Seewer








Präsident
